
Die wissenschaftliche Studie, für die
Dr. Eva Paddenberg und ihre Arbeits-
gruppe ausgezeichnet wurden, trägt den 
Titel „Neue Erkenntnisse über die Gene-
tik der Unterkiefer-Retrognathie: neue 
Genkandidaten“ und untersucht den ge-
netischen Hintergrund der Unterkiefer-
rücklage. 

Die Rücklage des Unterkiefers ist eine
Fehlbeziehung zwischen den Kiefern, bei 
der der Oberkiefer den verkürzten Unter-
kiefer überragt. Dadurch ist die Abbeiß-
funktion der Patientinnen und Patienten 
erheblich eingeschränkt. Auch der Mund-
schluss ist bei einer starken Ausprägung 
erschwert, und es können Schäden an 
den Zähnen und dem Zahnhalteapparat 

entstehen. Die Diagnose einer Unterkie-
ferrücklage beruht aktuell ausschließlich 
auf dem sogenannten Phänotyp, also dem
Erscheinungsbild des Patienten, und wird 
mithilfe einer klinischen und radiologi-
schen Untersuchung gestellt.

Genetische Muster entdeckt

Der Arbeitsgruppe gelang es im Rahmen 
ihrer neuen Studie, bei einem Patienten-
kollektiv mit Unterkieferrücklage geneti-
sche Muster zu identi� zieren, die in Zu-
kunft im Sinne von Biomarkern dazu
beitragen können, frühzeitig eine über-
wiegend genetisch bedingte Unterkie-
ferrücklage zu diagnostizieren. Dadurch 
liefern sie eine wertvolle Ergänzung für 

die Art, die Prognose und die Stabilität 
einer kieferorthopädischen Behandlung.

Altehrwürdige Auszeichnung

Der „Arnold-Biber-Preis“ wurde erstmalig
bereits im Jahre 1910 verliehen und ist 
nach dem Firmengründer des Dental-
unternehmens Dentaurum benannt, von 
dem er auch gestiftet wird. Ein unabhän-
giges Kuratorium verleiht ihn jährlich für 
die beste, noch unveröffentlichte wissen-
schaftliche Arbeit auf dem Gebiet der 
Kieferorthopädie. Er gilt als wichtigste 
Auszeichnung in diesem zahnmedizini-
schen Fachbereich.

Redaktion

Neue Erkenntnisse
zur Unterkieferrücklage
„Arnold-Biber-Preis“ geht in diesem Jahr nach Regensburg

Dr. Eva Paddenberg, Oberärztin in der Poliklinik für Kieferorthopädie des Universitätsklinikums Regensburg, hat zu-
sammen mit ihrer Regensburger Arbeitsgruppe und Forschenden der Universität von São Paulo (Brasilien) den „Arnold-
Biber-Preis“ 2023 erhalten. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis ist die höchste Auszeichnung der Deutschen Gesellschaft 
für Kieferorthopädie (DGKFO). Die Verleihung fand bei der 95. Jahrestagung der DGKFO in Stuttgart statt.

Dr. Eva Paddenberg (2. v. l.), 

Prof. Erika Calvano Küchler 

(3. v. l.) und Priv.-Doz. Dr. 

Christian Kirschneck (3. v. r.) 

nahmen den „Arnold-Biber-

Preis“ bei der 95. Jahres-

tagung der DGKFO in 

Stuttgart entgegen. Erste 

Gratulanten waren Prof. 

Dr. Dr. Peter Proff (links), 

Präsident der DGKFO, 

Matthias Kühner (2. v. r.) 

und Jörg Fahrländer (rechts), 

beide vom Preisstifter 

Dentaurum.
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